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Erscheint DlenStag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfa ; durch die Post bezogen im Sberamts -
Bezirk 1 30 auswärts I ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereiukunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.
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Rundschau .
Ludwigsburg , 13. Novbr . Der

Unteroffizier Hoppe vom Dragoner - Reg.
Königin Olga , welcher vor 14 Tagen
als Kasinorechnungsführer eine Summe
von ca . 600 Mk . unterschlug und damit
entfloh , ist nach hieher gelangter Nachricht
in Königsberg festgenommen worden . Ein
vor seiner Flucht hier gekaufter Anzug,
der in seinem Signalement genau bezeich¬
net werden konnte, hat zu seiner Ermitt¬
lung geführt .

Calw , 15 . Nov . In dem nahen
Oberreichenbach entstand am Sonntag
abend im Wirtshaus zwischen zwei led .
Männern , dem 28 Jahre alten Bauern
Leopold Lutz und dem 30jährigen Gold¬
arbeiter K. Burkhardt ein heftiger Wort¬
wechsel, der von den schlimmsten Folgen
begleitet war . Nachdem Burkhardt uin
11 Uhr nachts die Wirtschaft verlassen
hatte , folgte ihm Lutz nach und versetzte
ihm mehrere Stiche in den Unterleib , so-
daß die Gedärme heraustraten . Infolge
der absolut tödlichen Verletzungen starb
Burkhardt heute früh . Beide Beteiligte
waren stark betrunken . Der Thäter wurde
noch gestern verhaftet und in das hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert .

— Zur Zeit bringt die Ernte der
Tannenzapfen eine «schöne Summe Geldes
ein, die gerade den ärmeren Waldbewoh¬
nern , die sich damit beschäftigen , sehr zu
gönnen ist . Gewandte Sammler können
es im Tag auf 8— 10 Ztr . Zapfen bringen .
Daß beim Brechen derselben Uebnng und
Vorsicht nötig sei , ist selbstverständlich.
Leider wird diese nicht beobachtet und
manche der leichteren und schwereren Un¬
glücksfälle von denen berichtet werden
mußte , könnten vermieden werden, wenn
die . Sammler die ihnen empfohlene und
wohlbekannte Vorsicht anwenden würden .
Das sog . „ Wipfeln "

, d h . das sich
Schnellen von Baumwipfel zu Baumwipfel ,
um Zeit und Mühe zu sparen, sollte un -
terlassen werden.

Cannstatt , 15 . Nov . Seit dem
letzten Sommer giebt es hier zwei Daimler
Motor -Droschken . Dieselben haben den
ganz besonderen Vorzug , daß sie durch
eine sinnreiche Einrichtung Winters durch
den Motor auch geheizt werden können ,
so daß man nicht wie in Pferdedroschken
über so empfindlich kalte Füße zu klagen
hat . Die beiden Wagen erfreuen sich da¬
rum auch einer so regen Nachfrage, daß
mAi sie nur selten an ihrem Standort ,
dem Bahnhofsplatz findet.

Eutingen , 16 . Nov . Der weit
über unsere Gemarkung hinaus bekannte
nnd hochgeachtete Säg - und Mahlmühlen¬
besitzer Herr August Stieß verunglückte
heute ans schreckliche Weise dadurch , daß
eine etwa 12 Ztr . schwere Rolle der Säg¬
mühle auf ihn fiel und ihn lebensgefähr¬
lich verletzte . Abends erlöste der Tod
den Unglücklichen von seinen Qualen .

Friedrichshafen , 16 . Nov . Um
die Erfindung des Grafen von Zeppelin
bezüglich des lenkbaren Luftschiffes zu
erproben läßt die Gesellschaft für För¬
derung der Luftschiffahrt in Stuttgart ,
der ein Kapital von einigen hunderttau¬
send Mark zur Verfügung stehen soll,
demnächst in der Domäne Manzell einen
schwimmenden Schuppen von riesigen
Größenverhältnissen erstellen. In diesem
Schuppen soll unter Leitung eines Stutt¬
garter Maschinentechuikers das lenkbare
Luftschiff hergestellt und mit diesem als¬
dann Flugversuche über den Bodeusee
gemacht werden . Die Flugversuche , welche
im Monat Juli 1899 stattfinden sollen ,
dsirften eine große Menge Schaulustiger
herbeilocken .

Pforzheim , 15 . Nov . Der Mit -
Inhaber der Firma Morlock und Breuk'
Zimmermeister Morlock von Eisingen , ist
seit einigen Tagen flüchtig. Er soll lt .
„ Pf . A . " 4000 Mark bei sich haben , welche
er für einen Neubau eingenommen hatte .
Mehrere Holzlieferanten dürften eben¬
falls geschädigt werden .

Frankfurt , 15 . Nov . Durch eine
plötzliche Erkrankung des Elefanten drohte
denr hiesigen Zoologischen Garten ein
ernster Verlust , der aber glücklich abge¬
wendet wurde . Die Blätter berichten
darüber : „ Fanny "

, die Patientin , ver¬
weigerte mit eiuem Male die Nahrung ,
stöhnte unaufhörlich und wurde , während
die Augen beständig thränten , zusehends
schwächer . Interessant ist, daß das Rie¬
sentier ganz nach menschlichem Rezept be¬
handelt wurde . Gegen die Schwäche
wurde Kognak und Nordhäuser gereicht
viertelliterweise , den es gierig trank . Sonst
erhielt es nur flüssige Nahrung dreimal
täglich Haferschleim, je einen Eimer zu
40 Liter . Die Kur half ; der Elefant ist
heute gesund , muß aber noch diät leben.
Er bekommt nicht mehr als 30 Brödchen
und je einen halben Zentner Heu u . s . w .

Wiesbaden , 15 . Nov. Der neue
Kurdirektor v . Ebmeyer , der bekannte
ehemalige Adjutant des Reichskanzlers
Caprivi , hat den Gedanken angeregt , in

Wiesbaden große internat . Pferderennen
in 's Leben zu rufen , und damit lebhaftes
Entgegenkommen gefunden. Die Aus¬
führung dieses Planes wäre für den ge¬
samten deutschen Rennsport von großer
Bedeutung , zumal ein solches Unterneh¬
men in Deutschlands erster Bäderstadt
bei deren riesigem Verkehr nicht Gefahr
laufen würde , an Teilnahmlosigkeit zu
scheitern . Der Plan ist schon sehr weit
gediehen. Die ersten Rennstallbesitzer
haben sich mit Ebmeyer in ' s Einverneh -
men gesetzt, und mit ihm , sowie den Er¬
bauern von Pferderenn - Plätzen geeignete
Gelände in Wiesbadens Umgebung besich¬
tigt . Als prächtig geeignet wurde der
ini Taunuswald wunderbar schön gelegene
Rabengrund für das Unternehmen em¬
pfohlen . Wenn hier die Geländearbeiten
ausgeführt sein werden, wird Wiesbaden
einen der schönsten Rennplätze Deutschlands
besitze ». Die Erdarbeiten würden etwa
1 Million Mk . kosten, eine ebenso große
Summe wäre für die Bebauung u . s w.
aufznbringen . Die Stadt müßte für die
erste Hälfte der Gesamtunkosten anfkom-
men, während die zweite Hälfte vom In¬
teressenten aufzubringen wäre . Die Ver¬
einigung Wiesbadener Hotel- und Gast-
Hofbesitzer hat bereits eine Eingabe an
den Magistrat gerichtet, worin sie zur
raschen Förderung des Planes auffordeet
und ihrerseits starke finanzielle Unter -
stüzung in Aussicht stellt.

In Hannover spielte bei dem Spie¬
lerprozeß gegen Löweusteiu, Maschineu-
direktor a . D . , Georges eine gewisse Rolle.
Dieser Herr ist eine in Stuttgart wohl-
bekannte Persönlichkeit. Georges war der
letzte erklärte Günstling des verstorbenen
Königs Karl I . von Württemberg und
übte als solcher eine Zeit laug einen
ziemlich weitreichenden Einfluß aus . Er
war unter Werther als Maschinenmeister
an das Hoftheater gekommen und be¬
währte sich in seinem Fach als eine un¬
gewöhnlich begabte Kraft . König Karl
scheint an seinen Leistungen ein besonderes
Wohlgefallen gesunde» zu haben und durch
diese dem von ihm vorher wenig beach-
teten Theater näher gebracht worden zu
sein . Georges wurde in den näheren
Verkehr des Königs gezogen und gehörte
nun zu der „ Spielpartie " , die der Mo¬
narch, wenn nicht täglich,so doch mehr¬
mals wöchentlich , in dem an den von ihm
eingerichteten Wintergarten stoßenden
Pavillon im linken Flügel des Residenz¬
schlosses um sich versammelte . Der Titel
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eines Maschinendirektors wurde ihm wäh¬
rend des letzten Lebensjahres des Königs
verliehen . Mit dem am 6 . Okt. 1891
erfolgten Tode König Karl I . erlosck
Georges Stellung am Hoftheater , doch
hatte sein königlicher Freund in seinen
letzten Willensverfügungen in ausreichen¬
der Weise für ihn vorgesorgt ; der ehe¬
malige Maschinendirektor erhielt nicht
nur eine lebenslängliche Pension oder
Rente in ziemlich hohem Betrage , sondern
auch für sich und jedes seiner Kinder
eine Dotation in barem Gelde, sowie eine
am Bodensee gelegene Besitzung legiert .
— Im Anschluß an den Wucherprozeß
Löwenstein ist Georges verhaftet worden,
welcher verdächtig ist , der Hintermann
von Löwenstein zu sein . Gegen Stellung
einer Kaution von 20000 Mk. soll er
aber dem „ Hann . Tagbl . " zufolge vor¬
läufig aus der Haft wieder entlassen sein .

^ Köln , 14. Nov . Zur Orientreise
des deutschen Kaisers schreibt die „ Köln.
Ztg .

" : Sultan Abdul Hamid hat das
Beispiel einer großartigen und von Her¬
zen kommenden Gastfreundschaft gegeben ,
die schwerlich je wird übertroffen werden
können . Selbst in den einsamsten und
entferntesten Gegenden, die vom Kaiser
besucht worden sind , hat der Sultan es
verstanden , den Aufenthalt zu erleichtern
und bequem zu machen . Diese Aufmerk¬
samkeit beruht auf der berechtigten Ueber-
zeugung des Sultans , daß der Kaiser
sein uneigennützigster Freund ist , daß
dem deutschen Reiche nichts lieber sein
kann, als eine neue wirtschaftliche Blüte
des ausgedehnten Reiches, und daß dem
deutschen Reiche nichts näher liegt , als
die darauf hinzielenden Werke des Frie¬
dens und der wirtschaftlichen Entwicklung
mit allem Nachdruck zu unterstützen.

Forst i . L., 16 . Nov . Die Verhaf¬
tung des Tuchfabrikanten Karl Nieschke
erregt hier großes Aufsehen. Nach seinem
Geständniß hat Nieschke aus anderen Fab¬
riken große Mengen Garn und Wolle
gestohleu . Außer diesen gestohlenen Waren
wurden bei einer Haussuchung in der
Woll-Remise Nieschke's 10 Zentner Roh¬
wolle gefunden , die Nieschke mährend des
letzten Hochwassers nach seinem Geständ¬
niß bei einem anderen Fabrikanten ge¬
stohlen hatte .

Mettlach >5 . Nov . Im 90 . Lebens¬
jahre verschied Geh . Kommerzienrat Eugen
v . Boch . Er hat durch seine rastlose
Thätigkeit die von ihm bis zum Jahre
1878 geleitete Firma Villeroy und Boch
zu einer Weltfirma ersten Ranges empor¬
gehoben. Auch in ihren Wohlfahrtsein¬
richtungen sind diese industriellen Anlagen
— sie umfassen zur Zeit 8 Fabriken mit
über 5000 Arbeitern und 200 Beamteu
— in Bezug auf die Unterstützung not -
leidender und invalider Arbeiter , Unter¬
richt, Krankenpflege und Arbeiterwohn¬
ungen wirkliche Musteranstalten .

Berlin , 14. Nov . Mit welchem
Leichtsinn mitunter Ehen geschlossen wer¬
den, zeigte eine Anklage wegen Unter¬
schlagung, die das Schöffengericht heute
gegen einen Arbeiter namens Josephi zu
verhandeln hatte . Die „ Kreuzztg. " teilt
darüber Folgendes mit : Der erst 20
jährige Mann , der selbst keinen Groschen
besitzt und sich in bitterster Not befand,
hatte das dringende Bedürfnis , sich mit
einem jungen Mädchen, mit dem er bis
dahin gegangen war , zu verheiraten . Zum
Gange nach dem Standesamte mußte er

sich erst bei einem ihm bekannten Schneider
meister einen schwarzen Rock borgen . Un¬
mittelbar nach der Eheschließung begab
er sich zu einem Pfandleiher und versetzte
den Rock für 6 Mk. um wenigstens was
zu leben haben . Der Gerichtshof billigte
dem sonderbaren Ehemanne mildernde
Umstände zu und verurteilte ihn zu 10
Mark Geldstrafe .

— Der „ Berner Bund " jbringt eine
Beschreibung der Zelle Lucchenis. Das
Gesangenenhaus liegt danach in der alten
Stadt , im Zentrum der Justiz - und Po¬
lizeigebäude. Das unansehnliche Haus
war früher ein Kloster und der Sitz des
Bischofs. Die für L . bestimmte Zelle,deren Thüre durch den Buchstaben C kennt¬
lich gemacht ist, liegt in den Kellerräumen
des Gefängnisses . Man steigt etwa 20
Stufen hinab . An der linksseitigen Wand
des engen Korridors befinden sich fünf
Zellen. Der Kerkermeister erleuchtet den
Raum durch eine Laterne und öffnet die
schwere, eisenbeschlagene Holzthüre , deren
Oberteil einige Luftlöcher zeigt. Dann
durchschreitetman einen meterbreiten Raum
und steht vor der eigentlichen, ebenso
schweren , mit Luftlöchern versehenen Zel-
lenthüre . In dem fensterlosen, stockfin¬
steren Raume bemerkt man außer einem
zusammengerollten Strohteppich , der bei
Tag als Sitz und bei Nacht als Lager
dient , keinerlei Gegenstände . Hier wird
Luccheni die ersten sechs Monate seiner
Haft verbringen und nur alle 14 Tage
für eine einstündige Dauer an die Luft
gebracht werden . Diese Jsolirung , die
auch den physisch Widerstandsfähigsten
niederringen muß , wird wohl auch Luc -
cheni's Zynismus rasch genug erlöschen
machen .

Paris , 16 . Nov . Vor einigen Wochen
erregte der Fall eines Reservisten, welcher
mit 5 Kindern von 3 bis 9 Jahren in .
die Kaserne von Perpignan einzog , weil
er die mutterlosen Waisen nicht allein zu
Hause lassen konnte, und nicht reich genug
war , Kostgeld für sie zn bezahlen, daselbst
große Teilnahme . Die Kleinen wurden
mit der Erlaubnis des Obersten in der
Kaserne beheerbergt , und die Bevölkerung
verhätschelte sie während der vierwöchigen
Waffenübungen . Jetzt wird ein ähnlicher
Fall aus Beauvais gemeldet. Nur ist
diesmal das Familienhaupt , das 4 kleine
Kinder in die Kaserne brachte, ein Re¬
krut, das älteste vou neun elternlosen Ge¬
schwistern . Er trug das kleinste auf dem
Arm , und die Einwohnerschaft gab ihm
das Geleite . Die Munizipalität von Be¬
auvais sorgt fortan für die Kleineu.

Paris , >15 . Nov . Ungeheure Sen¬
sation erregt der soeben gefaßte Beschluß
des Kassationshofes , dahingehend , Drey -
fus davon in Kenntnis zu setzen , daß das
Revisionsverfahren eingeleitet worden ist,
um seine Verteidigung vorbereiten zu

können. Es wird hieraus geschlossen, daß
die Anssagen der früheren Kriegsminister
den Beweis geliefert haben , daß Drey -
suß unschuldig ist . — Zu dem Beschlüsse
meldet der Temps , daß Dreyfuß nicht
nur informirt wird , sich für die Vertei¬
digung vorzubereiten , sondern daß die
Regierung ihm auch gewisse Schriftstücke
zusenden muß , welche Fragen enthalten ,die von Dreyfus beantwortet werden müs¬
sen . Da das regelmäßige Postschiff nach
der Teufels - Insel nur am 9 . eines jeden
Monats abgeht , wird wahrscheinlich ein
Spezialschiff im Laufe des morgigen Tages
nach der Teufelsinsel abgehen. Die Re¬
gierung ordnete an , Dreyfus von Allem
zu unterrichten .

Vermisch tes .
— Die Getreuen in Jever bewahren

in ihrem Besitz ein kostbares Andenken
an den großen Kanzler . Bismarck wid¬
mete ihnen 1883 als Gegengeschenk für
ihre wiederholte A fmerksamkeit einen
prachtvollen silbernen Pokal in Form
eines großen Kibitz - Eies . Oben ans dem
Deckel sieht ein kunstreich gearbeiteter Kie¬
bitzkopf heraus , unten ragen die Ständer
des Vogels hervor , auf welchem der Becher
ruht . Aeußerlich zeigen sich au dem
mattoxidierten Silber die dunklen Flecken
des Kibitz - Eies . Das vergoldete Innere
trägt oben im Deckel das Bismarck 'sche
Wappen auf einem Schilde . Der Pokal
ist etwa 22 era . Hoch und faßt reichlich
einen halben Liter . Die „ Getreuen " moch¬
ten natürlich das Kleinod , das nun für
sie noch kostbarer geworden ist , nicht
ständig in Gebrauch nehmen . Um aber
für ihre Tafelrunde ein ähnlich gestalte¬
tes Werk zu besitzen, haben sie sich jetzt
vom Bildhauer Magnussen -Berlin nach
dem Pokal Bismarcks Krüge aus Stein¬
gut und Zinn Nachformen lassen , welche
zur allgemeinen Benutzung der „ Getreuen "
dienen.

( Abweisung ) . „ . . . Gut , ich will Se
bei mir austellen mit 'm Monatsgehalt
von 60 Mark ! "

„ OOMark? Damit kann
ich keine großen Sprünge machen ! "

„ Wie
heißt große Sprünge machen ? Sind Sie
ä Gaisbock? "

( Flieg . Bl .)
— Königin Wilhelmine von

Holland ist aus Anlaß ihrer Krönung
vom Kaiser zum Chef der Wandsbecker
Husaren ernannt worden . Hierzu bringt
die „ Jugend " folgende hübsche Verse :

Dem holden Holländer Königskind
Mit seinen achtzehn Jahren,
Dem schenkte der Kaiser als Angebind
Ein Regiment Husaren . .Da seufzte manch Mägdelein nassen Blicks
Ob all ' der Reiter und Pferde;
„ Wie sind doch die wahren Güter des Glucks
So ungleich vertheilt auf der Erde !
Die eine kriegt fast achthundert stuck
Husaren — es ist zum weinen ! —
Mirwär schon der winzigste Lieutenant ein Gluck
Doch mir schenkt der Kaiser keinen.

Ly
extra kabatt

ri.uk alle sebon
reäasirts kreise

väbrsnä äor
Inventarlügaiäatlon

HLusler
s>ak Verlangenkranoo

Aoäsbiläsr gratis.

eines Dbsilbabers anä blsa-Ksbernabme , veranlassen uns rn einem

kür IVslbnaelitsAssebsnlrsinKamsnlilöiäerstoLönkürlVintsr, Kerbst,
krübiabr anä Sommer, anä okksrirsn bsispislsvsiss :

6 Aster soliäsn IVin tsr stohk --am Llsiä k. A . L 80 kk.
6 „ soliäsn Santiago stokk „ „ „ „ » "
ö „ soliä . kegligs a . Vsloarston „ „ „ „ ,
6 „ soliäes Kalbtaob z> » » ^ "

neueste LinAänge äsr moäsrnstsn » » a . « rar »sonne
8t « Oe kür cksn Venter, vsrssnäsn in einzelnen Astern,

bei ^akträgsn von 20 Aark an kranoo
OsttriLKer L t )a . , lk'rktixkkviel AL. , Vsrsanätbaas.
8 toll n . xanren Kerrsnanriug k. A . 3 .75 l mit 10 krorsnt

5 .85 s extra Rabatt.Obsviotanrax

*



539

Jeutjchk Gllsglühlicht-ActikWesellschaft
Berlin .

Wir haben den Preis unserer Atterglühkörper vom 15 . Novbr. ab auf60 pi§ . Per Stück
h°r°bM ° tzt , Nur zu hub-u ». i

, z « üt, . , « , .
XM - Christallglaseylinder für Gasglühlicht 25 Pfg . per Stück-

Cal mbach .
Für ein größeres Haus in der Rheingegend habe den Verkauf in

i. 1: o Li - i ri s
zu Fußböden übernommen I . Qualität , und kann bei ganzen Wagenladnngeu
billige Preise stellen . Ich halte hier ein Lager , um zu kleineren Parthien ab¬
geben zu können . Aufträgen sieht entgegen

VLr. Ssrtd,
Sägewerk .

Ol' . stiiompson 's
8tziktzriM ! v6r

>— . - ist 6ss beste —
uncl im Oebrsuc-K

tsLIILUstrs unä vsq .v>. SrQsi :s

ltlui » AVI»»» »,uk äsn Xamsn 11 v . I, "
iin <1 cliv 8olillt2Ms .rlrs

MsäsrlLAsn In >V11N1»»«1 : Hui » »L«r , 1>u» . Vrellrer .

OOeIOOOO0OOOOOOO00OO00OOO00OO

8 kEUlm ^öktztt o
O o N
LZ mik feuerfesten Chamottesteinen , fertig gifammenge- O
G sträubt , daher billiger und bester wie nicht ausge - O
O mauerte Oefen , sowie O
8 Kootiötsn, irisOtis unct 8

Hmsriksnsl'-Osfsn 8
(von Junkern . Ruh ) 8

^ empfiehlt in schöner Auswahl billigst U

O * 0
O0OOO0OOOO0DOOOOOOOOOOOOO0OO

Q
Q

<AllL§§/O7'ä67rtirĉ §c/rrer
'^riö§6/rä

6is ^ » » pkalilvuvn

MMkxsniic/vnri !
Vimknur I

bei eatarrbalisektzit Hebeln aller ^.rt , ebne clie xeriiiASls AnKellSÜnrvLa dinierlassen , vesdalb sie altbewäkrte un6 allbeliebte Hausmittel8I » <1 . 2u Kaden 0§6N unä ln kaekstsn ä 10 n. 20 kttz . bei IZr AUvtLAvr ,Lol-^xotbeke , T» . Hvteonäiter in IV416b all ,

Revier Simmersfeld.

Stammyokz-Werkauf.
Am Mittwoch , den 23 . Nov . d . I .

vormittags 11 >/s Uhr
werden im Hirsch in Simmersfeld vom
Scheidholz der Hut Enzthal und Gompel -
scheuer verkauft :

Langholz 174 St . mit Fm . 8 I ., 20
II . , 26 III . , 43 IV . , 5 V . Kl.
Sägholz 16 St . mit Fm. 6 I ., 4 II .,
2 III . Kl.
ferner aus III . 4 Schmuglerweg : 23
Buchen mit 15 Fm.

Soeben wieder eingetroffen:
zum Würze« der

Suppe «
^ enige Tropfen genügen —

LI 1bü» «t «;ir1i»erK «r Cond

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

KMndijche Kaffeeörennerei
N . visqus L 0o . , Uanriksim

ihre so beliebte Marke

Etephanten-
Raffee

Garantiert reiner gebrannter
AchM-Klisskk

in Paiketen ä u . Ko -
mit Schutzmarke „Clephaut " versehen,

f. Mauitta Mischung ' <2 Ko. Mk . 1 .20
i Java - „ „ „ „ 1 .40
f. Westindisch - . „ „ „ 160
f. Menado - „ „ „ „ 1.70
f. Bourdon- „ „ „ „ 1 .80
ist tvtorra „ „ „ ,, 2.—
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen :
Kräftiger seiner Geschmack .

Große Ersparniß .
Ferner . Naturettgebrauute Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .Hvri <u »»a bei < -, ' 1 im «» . Ikoie .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome .

Schweizerische

Spietwerke
anerkannt die vollkommensten

der Wett.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser , Cigarrenständer, Albums ,L>chreibzeuge,Handschuhkasten,Brief¬
beschwerer , Bluinenvasen , Cigarren-
etnis, Arbcitstischchen, Spazicrstöcke,
Flaschen, Biergläser, Dessertteller ,
Stühle u . s . w . Alles mit Musik
Stets das Neueste und Vorzüglichste ,
besonders geeignet für Gelegenheits -
Gejchenke empfiehlt die Fabrik
Z . S . Ke 5er , Mein (Schw-ig

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit ; illustr .Preislisten frko.

Bedeutende Preisermätzignug .
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Lusverkaul
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Vesvdvister Maier.
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eml ' me

Kegrünöst 1833 . HI Weorgcrrrifirt 18SS .

Lebens-^ Renten- und Kapitalverßchernngs -Gesellschast
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsichtder Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
>W Versicheruugsstand ea . 4L Tausend Police « . M

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

in Wildbad : Okr. Wilcibk-stt , Lnchhdlg .

W i l d b a d.

Den verehrten Emwohnern Wildbad' s und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes L,sgen in 8vKuKu »SNLN jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich, daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzfchnhe mit und

ohne Filzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , scwie Winter¬
waren auf Lager halte . — Msssksslsilungen sowie kkspsns -
lunen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Hochachtungsvoll
8odMrQ30k6I ' M8tl '

. ,
Hauptstraße 81 .

Aiker-Pim -Kxlieller .
Seit dreißig Zähren wird dies Mit¬

tel mit überraschend günstigen Erfolgen
gegen gichtische und rheumatische Ve¬

rde», gegen Erkältungen, Riirken-
Tze», Sopf- und Zahnweh usw. als

schmetzstillende Einreibung angewen¬
det ; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen
jedes Kranken . — Vorrätig in den
meiste » Apotheken zu dem billigen
Preise von SO Pf . und 1M . die Flasche .
Beim Ein- kauf achte
mau auf die Fabrik¬

marke > 1/ „Anker" .

Es sei hier DisA I 4/18 auch noch
auf die in l kurzer Zeit
besonders beiMagen-
leideudeu sehr beliebt

gewordene Anker -Kongo-Essenz auf¬
merksam gemacht . Die Kongo-Essenz
wird mit bestem Erfolg angewendet bei
schwach« Verdammg,beiträgemStuhl -
gaug unddaraus entstehenden Beschwer¬
den. Preis SO Pf . u. IM . die Flasche ,
vorrätig in den meisten Apotheken .

F. AL. Richter L Cir .» Rudolstadt.

8

, Asi-snsli- b reine -

^ nilleÄocokäL
xum Xoafien ven chVä .

E .t- 1 . A), 1.40,1 .Ä , 2- u^öher '.

Ksisek-LKoclidije
Lum lassen per t ^scl.
^ Ll. t^0,1 .40,1 .60, L:_

VeiXim/slellen amch firh->k ersiclisllc ^

Wovgen Samstag
abends 8 ' /e Uhr ,

V6I 8LLS « » L > ZLLSI ^
im Restaurant Maisch .

Tagesordnung :
Wahl eines Schriftwarts .

_ Der Vor stand .
WW» Die
Allerbesten

Brustbonbous sind und bleiben ent¬
schied en

S allein echte
SpiHwegerich -

Brustbonbons
in Paketen ä 10, 20 und 40 Pfg . , Carl
Nill 's Bruftsaft in Flaschen L, SO und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
Husten . Heiserkeit . Katarrh u . s . w - Nur
echt zu haben in Wildbad bei Dr . Metz¬
ger Apoth -, in Calmbach bei W . Locher.

Schöne

Orallgkll Er Citroilkll
empfiehlt

Qi -. 1 ^ i » .äS » .l2SrASr .

Nur echt mit der Stuttg . Markt¬
platz Etiquette .

An Güte und Billigkeit un¬
übertroffen !

Parkettboden^
Wichse.

in weis; und gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen , enthaltend :
Lo . 1 Lo . 2 Lo.

80 1 . 50 2.80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . V!/ . 8oit in lVilctbsct.

. Beste und biltigstEzugslMUe
'
tllr^ rEnI1 1 eue. doppelt gereinigte und geivafchene , echt nordische

Lsttttzätzru .
Wir rerscnd-n zollfrei , gegen Nachnahme gebe? lic-1 licbige Quantum , Gute neue Bettfederrr per-Pfund sitr 60 Pfg. , 80 Psg., 1 M. . 1 M. 25 Pfg . jInnd 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -

2 dannen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pig . ; f
Polarfedern : halbwciß 2 M . . weiß .

j 2 M. 30 Pfg. und2M. 50Mg . ; Silberweiße !
i Bettfcdern 3 M. . 3 M . 50 Pfg .. 4 M ., 5 M . ;
! ferner : Echt chinesische Ganzdannen (lehr !
I filllkrciftig ) 2 M. 50 Pig- und 3 M . V-rparlnng !
I zumKostenprcife. — BeiBetriigcn von mindestens7KM. !
I b"Io Nab. — NichtgesallendeS bcrciiw. zuriickginonnncn. /
II «ekrvr L 6 o . in I l vrkoi rk in W - sifaicn . !

I AeiiistesSchmirieschmalz
8 garantiert frei vonjedem fremdenZusatz

von «E» O « , Chicago,bei 8 Pfd . (Postpaket) 43
„ 25 Pfund- Kübel 42 „
» 8« Pfund - Kübel 41 „
" 108 Pfd - Kätzchen 48 „
„ ca . 38« PfdeFatz 38 „

8tuttK » rt
KÜtzlöN, Hauptstätterstraße .40 .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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